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Schnstlettung, Druck und Verlag von Georg Sauerborn in Montabaur.

ontobnnr,  Samstag, den3. Zaunor 1920.

z«ileS0M.
Anjeige« finde« im ganzen

Kreise wirksmnste Verdremulg
Beilagen nach Weremnuyr.

Bestellungen werden sedê eir
angenommen.

Post-Schließfach 4.
P ostscheck-Konto Nr. 22M4

Frankfurta.M.
Banl-Kont« Nr. 165SS:

Landesbankstelle Montabmrr

83. Jahrgang.
Amtlicher Teil.

.- « ptquartier der Amerikanischen Streitkräfte
in Deutschland.

Lüro kür Zivilanaeleaenbeite»

! Wiesbaden 13,7,21

i-isblatt für den Kreis Unterwesterwald

1919 (KreiSbl . Nr . 55 von 1919 ) wird darauf hingewiesen,
daß mir die Wahlvarschläge  10 Tage vor dem
Wahltage , also spätestens bis zum 8. Januar 1920
eingereicht werden müssen . Die Wahloorichläge müssen
von mindestens 15 im Wahlbezirk « zur Ausübung der

cn. . r^ Ren  unterzeichnet sein . Nach § 19
30 . 11. 1918 sollen nicht dieselben

schiedenen Wahlvorschlägen stehen,
dürfen nicht mehr Namen ent-

zum Kreistag im Wahlbezirk zu
Ionen.
lgenen Bewerber ist eine Erklärung
zur Aufnahme in den Wahloor-

Von dem Jahrgang 1920 fehlen uns die Nummern !
idarf nur einmal vorge-

1 ss vrnd 161 . Da derselbe jetzt gebunden werden

Isoll , wären'Tfür baldige Nachlieferung dankbar,
[
! Hochachtungsvoll

Nassauiscbe . Landesbibliothek $

können miteinander verbunden
jg muß von den Unterzeiit nein
' oder ihren Bevollmächtigten über-
im 11. Januar 1920 bei dem
lmifsar schriftlich erklärt werden,
iige gelten den anderen Wahlvor
in Wahlvorschlag,
aten öffentlichen Bekanntgabe der
läge können diese nicht mehr zu-
und ihre Verbindung kann nicht

_ _ t, ecmöottamt gegenuver als Beleg
für die Befreiung von der Entrichtung der Luxussteurr
«ad für den gekauften Gegenstand,

i i . Tie Bestimmungen des gegenwärtigen Befehls.
:welche die Bereithaltung von Verzeichnissen hu  Luxus
isteaer Unterworfene » Gegenstände und die Lieferung der
Coupons zur Abgabe der Unterschrift seitens der Käufer

; »orschreibeu, treten am 89 . Dezember 1919 in Kraft . Der
l Kommandierende General der amerikan . Streitkräste in
)&. beauftragt Sie. Vorstehende- zur Kenntnis aller
^beteiligten Gewerbetreibenden zu bringen,
i gez. I . L. Hunt.  Oberst der Inf.
' Veröffentlicht . Die Ortspolizeibehö ^ en der besetzten
!Grmeinden der Kreise Unter - und Oberwesterwald , Weste: -
zbürg » nd Limburg haben für die Durchführung der vor-
! stehenden Anordnungen Sorge zu tragen.
! Montabaur,  dou 30 . Dezember 1919.

Der Landrat : Bertuch.

Her Offizier für Zivilangelegenheiten.
j Amerikanische Streitkräfte in Deutschland.
1 den 22 .^Dezember 1919.
\ 1 . Der Verkauf von Alkohol für Medizinalzwecke ist
1 in der Bekanntmachung des Oberstkommandierenden der
^ amerikanischen Expeditionstruppen vom 9 . Dezember 1918
\ durch folgende Worte besonders ausgenommen worden:

„Alkohol für medizinische oder gewerbliche Zwecke fällt
' nicht uster dieses Verbot " .
! gez. I . t . Hunt,  Oberst der Infanterie,
4 Offizier für Zivilangelegsnheiten.

»I Veröffentlicht . Nach der vorstehenden Anordnung ist
der Verkauf von Alkohol für medizinische Zwecke gestattet.

' Die Herren Bürgermeister im amerck . besetzten Teil des
1 Regierungsbezirks Wiesbaden werden um ortsübliche Be-
| ianntgabe ersucht.
? Montabaur,  den 31 . Dezember 1919.
j Der Landrat: Bert  nch.

Kreistagswahl.
Auf Grund der Verordnung , betr . die Zusammensetzung

der Kreistage und einige weitere Aenderungen der Kreis-
ordr-ung vom 10. Februar 1919 (Pr . G .-S . S . 23 ) ist
die Wahl der « reistagsmitgtt - der für den Unter.
«esterwoldkreiS

auf Sonntag , den 18 Januar 1920
festgesetzt

stür dre Vornahme der Wahl ist die Wahlordnung für
ite Wahlen zur verfassunggebenden Deutschen National-
, ' rsammlunz vom 30. 1 ! . 1918 anzuwenden . Als Wäh¬
lerlisten sind diejenigen zur preußischen LandeSversanun-
lung anzuwenden . Nachiragungen in die Wählerlisten gr-
«iß 8 v Abs. 2 der Wahlordnung für die Wahlen zur
vnsaffunggebendrn Deutschen Nationalversammlung sind
zulässrg-

Zu wählen sind im 5 , Wahlbezirk 4 Mitglieder.
« <mä & § 12 der Wahlordnung vom 30 . 11. 1918 und

dkl Bekanntmachung des KreisauSschufles vom 4 . April

lebe des Kreistage « ist im Wahl«
htigte Einwohner einer , kreisange-
Dabei ist stets mindestens «in

„ .. . hnsitz im Kreise erforderlich.
Die Wahlordnung bestimmt über die Wahlvorfchläge

und ihre Verbindungen folgendes:
8 14. In den Wahlvorschlägen sollen die Bewerber

mit Nus - und Familiennamen aufgeführt und ihr Stand
oder Beruf sowie Bezeichnung der Straße und Haus¬
nummer so deutlich angegeben werden ^ staß über ihre Per¬
sönlichkeit kein Zweifel besteht . Sie sind in erkennbarer
Reihenfolge aufzuführen.

§ 15. Die Unterzeichner der Wahlvorschläge sollen
ihren Uriterschristen die Angabe ihres Berufes unv die
Bezeichnung der Straße und Hausnummer beifügen.

Gleichzeitig mit dem Wahlvorfchlage sind außer den
durch 8 11 Abs. 3 des Reichswahlgesetzes vargeschriebene»
Zustimmungserklärungen der oorgeschlagenerr Bewerber,
Bescheinigungen der Gemeindebehörde vorzulrgen , daß die
Unterzeichner in die Wählerliste ausgenommen worden find.
Diese Bescheinigungen sind von den Gemeindebehörden
gebührenfrei auszustellen.

8 16. In jedem Wahlvorschlag ? soll ein VertrauenS-
.. .ann bezeichnet werden , der für die Verhandlungen mit
dem Wahlkommiflar zur Rücknahme des WahlvorschlaaS.
sowie zur Abgabe und Rücknahme von Verbindungserklä¬
rungen bevollmächtigt ist. In derselben Weise kann ei»
Stellvertreter des Vertrauensmannes bezeichnet werden.

Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmannes , so gilt
der erste Unterzeichnete als solcher.

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines
Wahlvorschlages schriftlich, daß der Vertrauensmann oder
sein Stellvertreter durch einen anderen ersetzt werden soll,
so tritt dieser an die Stelle des früheren Vertrauens-
mannes , sobald . die Erklärung dem Unterzeichneten zugeht.

8 25 Abs. 1. Nicht zugelassen find Wahlvorfchläge
oder Verbindungen von solchen, die verspätet eingereicht
oder erklärt find oder den gesetzlichen Erfordernissen nicht
entsprechen.

RanSbach,  den 24 . Dezember 1919.
Der Wahlkommiflar für den 5. Wahlbezirk:

N i m n r.

Montabaur,  den 31. Dezember 1819.
An die Herren Standesbeamten.

Die Standesregister für 1920  sind eingetroffen.
Sie wollen dieselben sofort abholen lassen. Am l . Januar
1920 sind die Register für 1919 vorschriftsmäßig abzu-
schließen. Die Prüfung der alphabetischen Verzeichnisse
mit dem Haupt - und Nebenregister auf ihre Vollständig¬
keit. ist vorzunehmen . Erforderlichenfalls sind dieselben
zu berichtigen oder zu ergänzen.

Die Nebenregister sind bis zum 10. Januar 1920 ein-
zusenden . Für die gelieferten NamenSverzeichniffr find
folgende Beträge an das Kreisausschußbüro abzuführrn:

Montabaur 5.60 Mk.. Alsbach 1.70, Arzbach 1.35,
Dernbach 1.35, Grenzhausen 2.35, HelferSkirchen 0 .90,
Herschbach 2.88. Hillscheid 1.35, Höhr 4 80 , Holler 2 .75,
Gackenbach 2.55, Marienrachdorf 1.35 , Maxsain 3 .90,
Nauort 1.35, Nordhofen 105 . Oberelbert 0 .90 . RanSbach
1.35, Rückeroth 0 90, SelterS 3.35. WirgeS 6 .— . Witt¬
gert 0 .90.

Der Vorsitzende des KreisauSschuffeS:
Bertuch.

Montabaur,  den 29 . Dezember 1919.
Durch Verfügungen dcS Herrn Regierungspräsidenten

vom 20 . d. M . Pr . l 14 Sta . 79, Sta . 81 , Sta . 88 , Sta.
91 , Sta . 98 , Sta . 96 , sind zu stellvertretenden Standes¬
beamten ernannt worden:

Der I . Schöffe Emil Hugo Griebling  aus Alsbach
für den Standesamtsbezirk Alsbach;  der Bürgermeister
Jakob Wirth  aus Breitenau , für den Standesamtsbezirk
Wittgert -Breitenau ; der Beigeordnete Ehr . Hübinger
aus Holler für den Standesamtsbezirk Holler ; der Bei¬
geordnete Wllh . Westerburg  aus Maxsain für de»
StandesamtSb zirk Maxsain ; der Beigeordnete Josef
Schneider  2r aus Nauort für den Standesamtsbezirk
Nauort ; der Beigeordnete Wilhelm Ant . Gelhard aut
RanSbach für den Etandesamtsbezirk Ransbach.

Der Vorsitzende des KreisauSschufles.
_ Bertuch ._

Montabaur,  den 29. Dezember 1919.
Zu Standesbeamten -Stellvertretern find ernannt wor¬

den : Der Beigeordnete Karl Wilhelm Schneider  i»
Selters für den Standesamtsbezirk Selters ; der Beigeord¬
nete Willibald Knch in Dernbach für den Standesamts-
bezirk Dernbach ; der 1. Schöffe Adam Heibel  in Hel¬
ferskirchen für den StandeSamtsbezirk Helferskirchen . Zum
2. Standesbeamten - Stellvertreter der 1. Schöffe Ott»
Blum  in Grenzhausen für den StandeSamtsbezirk Grenz¬
hausen.

Der Vorsitzende des KreisauSschufles:
_ Vertu  ch._

Bekanntmachung.
betreffend

die Entrichtung der Umsatzsteuer
anf Luxusgegenstände.

Auf Grund des § 17 Abs 1 des Umsatzsteuer -Gesetzes
und der 88 45 und 51 der Ausführungsbestimm,
ungen dazu werden die zur Entrichtung der Um¬
satzsteuer  auf Luxusgegenstände verpflichteten gewerbe¬
treibenden Personen , Gesellschaften und sonstigen Per-
sonenvereinigungen in den Landgemeinden deS Nnter-
westerwaldkreiseS aufgefordert , die vorgeschriebenen Erklä¬
rungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Ent¬
gelte im Monat Dezember 1919 bis spätestens Ende Ja¬
nuar 1920 dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt schriftlich
einzureichen , oder die erforderlichen Angaben an Amtsstrlle
mündlich zu machen.

Die Steuerpflicht erstreckt sich nicht auf Angehörige
freier Berufe (Aerzte , Rechtsanwälte , Künstler usw ).

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus der»
eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch ent¬
nehmen . Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag,
der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wieder-
vrrkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Der Umsatzsteuer auf Luxusgrgenstände unterliegen
auch diejenigen Personen usw ., bei denen die Gesamtheit
der Entgelte in einem Kaienderjahre nicht mehr als 3900
Mk . beträgt.

Die Nlchteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 150 Mark nach sich.

Da8 Umfatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angabe»
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzicht «der
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit
einer Geldstrafe bis zum 20 fachen Betrage der gefährdeten
oder hinterzogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag
nicht festgestellt werden , so tritt Geldstrafe von 100 Mark
bis 100 (XX) Mark ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden . Sie können bei dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramte kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet . auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nö¬
tigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden,
unbeschadet der Befugnisse des Umsatzsteucramts , die Ver¬
anlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzu¬
nehmen.

^Diese Auff orderung wird » icht allmonatlich wiederholt,
die Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die Erkiärung
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte jeden
Monats im Laufe des ihm folgenden Kalendermonats
unaufgefordert abzugeben.

Montabaur,  den 23 . Dezember 1919.
Der Krrtsausschuß (Umsatzsteueramt ) :

Bertuch.

Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestände
des Hermann Mertgen  zu Freirachdorf ist erloschen.
Die Sperre wird hiermit aufgehoben.

Montabaur,  den 29. Dezember 1919.
Der Landrat : B e r t U «b.
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